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Nachricht im Bild: Grundsteinlegung für das neue FORUM
Diese Zeitkapsel, u. a. befüllt mit einer aktuellen Tageszeitung, einem Bauplan, einem Playmobil-Schiller
und einer „Light. Life. Liberty.“-Broschüre, wurde am 4. März 2026 in den Grundstein des neuen
Kommunikationszentrums FORUM eingelassen. Dort, wo 1789 Friedrich Schiller seine Antrittsvorlesung
hielt, entsteht in den nächsten Jahren ein modernes Gebäude, das Raum für interdisziplinären Austausch
und die Begegnung von Wissenschaft und Gesellschaft bietet.
In direkter Nachbarschaft zum Universitätshauptgebäude wird das Haus den historischen Griesbachschen
Anbau mit einem Neubau verbinden – dank einer Förderung von 20 Millionen Euro durch die Carl-Zeiss-
Stiftung.

Mehr erfahren

https://viewstripo.email/template/15cf9592-e842-4a03-80e1-98ff9bdcd13d
https://www.uni-jena.de/330517/forum


Eine globale Langzeitstudie unter Leitung des
Deutschen Zentrums für integrative
Biodiversitätsforschung (iDiv) und mit Beteiligung
der Uni Jena zeigt, dass die Artenzahl allein
Veränderungen in Gewässern nicht vollständig
abbildet. Das Forschungsteam wertete
Langzeitdaten von fast 15.000
Fischgemeinschaften aus Meeres- und
Süßwasserökosystemen aus und berücksichtigte
Zeiträume von bis zu 70 Jahren. Die Analyse macht
deutlich, dass sich Nahrungsnetze in den letzten
Jahrzehnten stark verändert haben, selbst wenn die
Artenzahl vor Ort stabil blieb. In vielen Gewässern
setzten sich kleinere Arten durch, die
Nahrungsnetze wurden dichter und Generalisten
häufiger. Gleichzeitig nahm der Anteil großer
Spitzenprädatoren ab. Die Studie erschien in
„Science Advances“.

Foto: Toby Matthews/Ocean Image Bank

Mehr erfahren

Wie lässt sich Europas biologische Vielfalt
verlässlich und vergleichbar erfassen? Eine Studie
des iDiv – unter Beteiligung der Uni Jena – hat in
der Zeitschrift „Nature Reviews Biodiversity“ einen
Fahrplan für ein europäisches Biodiversitäts-
Beobachtungsnetzwerk vorgelegt: Vorgesehen sind
84 essenzielle Biodiversitätsvariablen als
gemeinsame Messgrößen, etwa für Vogelbestände,
Seegrasflächen, genetische Vielfalt oder die
Produktivität von Ökosystemen. Dafür sollen Daten
aus Feldbeobachtungen, Citizen-Science-
Meldungen, automatisierten Sensoren (Audio-
Rekorder, Wildtier- und Insektenkameras, Bio- und
Wetterradare), Umwelt-DNA-Proben sowie
Satelliten- und Drohnendaten über einheitliche
Arbeitsabläufe in skalierbare Datensätze
zusammengeführt werden.

Foto: Stefan Bernhardt/iDiv

Mehr erfahren

Der Deutschland-Monitor 2025 ist erschienen, mitherausgegeben vom Institut für Politikwissenschaft der
Uni Jena. Im Fokus der Studie steht, wie Menschen gesellschaftlichen Wandel wahrnehmen – ob
Veränderungen als zu schnell oder zu tiefgreifend gelten und ob sie eher als Chance oder Risiko bewertet
werden. Eine generelle Veränderungsmüdigkeit zeigt sich den Forschenden zufolge nicht; Ost und West
ähneln sich insgesamt stark. Zumutungen werden meist als tragbar eingeschätzt, mit einer Ausnahme: der
Rente. Veränderungsbereitschaft wächst, wenn Zuversicht besteht und Wandel als sicher und fair erlebt
wird. Zugleich gilt Demokratie grundsätzlich als transformationsfähig. Sie wird geschätzt, ihre konkrete

FORSCHUNG

Nahrungsnetze im Wasser verändern sich

Fahrplan für ein europaweites Biodiversitäts-Monitoring

Wie veränderungsbereit ist Deutschland?

https://www.uni-jena.de/389884/kleinere-fische-und-veraenderte-nahrungsnetze-auch-dort-wo-die-artenzahl-gleich-bleibt
https://www.uni-jena.de/391028/fahrplan-fuer-ein-europaweites-biodiversitaets-monitoring


Umsetzung aber kontrovers diskutiert. Grundlage der Studie sind eine repräsentative Befragung, eine
regionale Vertiefungsstudie sowie Fokusgruppen.

Mehr erfahren

Der Senat hat am 10. Februar die Einführung prüfungsrechtlicher Rahmenregelungen beschlossen. Ab
1. April gelten an der Uni Jena neue Rahmenprüfungsordnungen für Bachelor-, Master- und
Lehramtsstudierende. Sie ersetzen zahlreiche bestehende Prüfungsordnungen und sollen die
Gleichbehandlung in grundlegenden prüfungsrechtlichen Fragen sichern. Fachspezifische Regelungen
werden künftig in Fachprüfungsordnungen festgehalten, in Lehramtsstudiengängen weiterhin in den
fachspezifischen Bestimmungen. Die Genehmigung durch das Ministerium steht noch aus; danach folgt
die Veröffentlichung im Verkündungsblatt.

Mehr erfahren

Forschende der Uni Jena und der Uni Ulm haben
ein neues, wasserlösliches Copolymer entwickelt,
mit dem sich Energie aus Sonnenlicht speichern
und zur Freisetzung von Wasserstoff nutzen lässt.
Genauer gesagt, speichert es Elektronen mit hoher
Effizienz und setzt sie bei Bedarf wieder frei – auch
im Dunkeln. So könnte grüner Wasserstoff künftig
flexibler bereitgestellt werden, wenn er für
klimafreundliche Prozesse gebraucht wird. Das von
den Forschenden entwickelte System erreicht eine
Ladeeffizienz von über 80 Prozent und hält diesen
Zustand mehrere Tage. Die Studie erschien in
„Nature Communications“.

Foto: Elvira Eberhardt/Uni Ulm

Mehr erfahren

Die Uni Jena nimmt erneut mit einem Team am
Jenaer Firmenlauf teil. In diesem Jahr findet der
Lauf am 19. Mai statt und die Uni wird mit ihrem
bisher größten Team aus bis zu 160 Läuferinnen
und Läufern an den Start gehen. Ob laufend oder
walkend, ob ambitioniert oder entspannt:

LEHRE

Neue Rahmenprüfungsordnungen

TRANSFER

Grüner Wasserstoff aus Sonnenenergie

COMMUNITY

160 Startplätze für den Jenaer Firmenlauf am 19. Mai

https://deutschland-monitor.info/
https://www.uni-jena.de/388135/rahmenpruefungsordnungen
https://www.uni-jena.de/392821/solarbatterie-liefert-auf-knopfdruck-wasserstoff-aus-sonnenenergie


Mitmachen können alle Beschäftigten, die Lust auf
Bewegung und Teamgeist haben. Die Startgebühr
übernimmt die Uni Jena; zudem erhalten alle
Teilnehmenden ein Lauf-Shirt mit Uni-Logo. Wer
dabei sein möchte, kann sich ab sofort im
Qualifizierungsportal anmelden.

Foto: Christoph Worsch

Zur Anmeldung

Neben dem Firmenlauf ist die Uni Jena erstmals auch beim Jenaer Teamlauf dabei: Am 24. April startet
die Uni mit bis zu 30 Teams – 20 Beschäftigten- und 10 Studierendenteams. Ein Team besteht aus drei
Personen, die nacheinander jeweils eine 2,4 Kilometer lange Etappe laufen. Das Gesundheitsmanagement
übernimmt die Startgebühr für alle 30 Teams. Eingeladen sind Beschäftigte und Studierende, die Lust auf
Bewegung und Teamspirit haben. Die Anmeldung für Beschäftigte ist ab sofort im Qualifizierungsportal
möglich.

Zur Anmeldung

Auf dem Dach der Thüringer Universitäts- und
Landesbibliothek (ThULB) wurde eine Photovoltaik-
Anlage installiert, die seit Mitte Februar in Betrieb
ist. Besuchende können sich am Monitor im Foyer
die Live-Daten der Anlage anschauen –
beispielsweise die aktuelle Leistung, den
Tagesertrag und die aktuelle CO2-Einsparung. Die
gesamte Anlage erstreckt sich über etwa 550
Quadratmeter und leistet ca. 125 kWp (Kilowatt-
Peak). Der Wert gibt den rechnerischen
Höchstbetrag unter optimalen Bedingungen an.

Foto: Multimediazentrum/Uni Jena

Mehr erfahren

Der alljährliche Jenaer SaalePUTZ findet in diesem Jahr am 21. März statt – und einen Tag darauf ist
Weltwassertag. Auch der Thüringer Wasser-Innovationscluster ThWIC und Nucleus Jena sind bei der
Reinigungsaktion dabei und erklären die Griesbrücke zum „Tatort Jena“, um ein Zeichen für den Schutz der
Gewässer zu setzen und auf die Bedeutung eines nachhaltigen Umgangs mit Wasser aufmerksam zu
machen. Dabei wird nicht nur Müll gesammelt. Interessierte können an der Detektiv-Station gemeinsam
mit Forschenden Wasserprobe nehmen und Fundstücke im Mitmach-Labor unter die Lupe nehmen.
Wer beim SaalePUTZ mitmachen möchte, sollte sich über die Bürgerstiftung Jena anmelden. ThWIC und
Nucleus freuen sich außerdem über Freiwillige, die den „Tatort Jena“ unterstützen und einzelne Stationen
betreuen oder bei der Durchführung helfen möchten.

Mehr erfahren

Erstmals dabei: Uni Jena beim Teamlauf am 24. April

Eine Solaranlage für die Universitätsbibliothek

Beim SaalePUTZ zum Wasser-Detektiv werden

https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=84469280&catalogId=77127479
https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=84891376&catalogId=77127479&locale=de
https://www.uni-jena.de/392128/eine-solaranlage-fuer-die-universitaetsbibliothek
https://www.thwic.uni-jena.de/3564/aufruf-weltwassertag-2026


Johann Sebastian Bachs h-Moll-Messe gehört zu
den komplexesten Werken der geistlichen Musik.
Am Samstag, 7. März, und Sonntag, 8. März, jeweils
um 17 Uhr ist Bachs letztes großes Vokalwerk in
der Lutherkirche Apolda zu hören. Der
Universitätschor und die Akademische
Orchestervereinigung der Uni Jena musizieren
unter der Leitung von Universitätsmusikdirektor
Sebastian Krahnert. Die Soloparts übernehmen
Johanna Kaldewei, Elisabeth Rauch, Franziska
Bader, Uwe Stickert und Tobias Berndt. Tickets gibt
es online oder in der Tourist-Information Jena.

Foto: Jürgen Scheere

Zu den Online-Tickets

Auch in diesem Jahr präsentiert sich die Uni Jena
gemeinsam mit den Unis Leipzig und Halle auf der
Leipziger Buchmesse, die vom 19. bis 22. März
stattfindet. Am Forum Unibund (Halle 2, Stand
C301) etwartet Besuchende ein
abwechslungsreiches Programm, das aktuelle
Buchveröffentlichungen von Forschenden und
Lehrenden in den Fokus rückt. Insgesamt 21
Podiumsgespräche versprechen Einblicke in
aktuelle Forschung und spannende Debatten zu
drängenden gesellschaftlichen Fragen und
Herausforderungen. Darüber hinaus informieren die
Universitäten über ihre Studienangebote und
beraten Studieninteressierte.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Zum kompletten Programm

Die Uni Jena ist Teil des Deutsch-Ukrainischen
Hochschulnetzwerks (DUHN), das vom DAAD
gefördert wird. Ziel ist es, ukrainische Hochschulen
beim Wiederaufbau zu unterstützen und ihre
Integration in den Europäischen Hochschulraum zu
stärken.
Im Zentrum steht der Ausbau des interdisziplinären
Studienangebots „European Studies“. In einem
Interview berichtet Studentin Svitlana Lebedenko
über ihre Erfahrungen im Austauschprogramm und
die Perspektiven, die sich ihr durch ihren
Studienaufenthalt in Jena eröffnet haben.

Foto: Uni Jena

Bachs h-Moll-Messe in der Lutherkirche Apolda

NETZWERK

Uni Jena bei der Leipziger Buchmesse

Zwischen Kyjiw und Jena: Einblicke in die akademische Zusammenarbeit

https://tickets.vibus.de/00100175000000/shop/vstkalender.aspx?VSTKALENDER_SERIE=10017500005363
https://mitteldeutscher-unibund.de/?p=2357
https://www.youtube.com/watch?v=ELSmJGyx0jE
https://www.youtube.com/watch?v=ELSmJGyx0jE


Prof. Jürgen Popp (Foto), Wissenschaftlicher
Direktor des Leibniz-Instituts für Photonische
Technologien und Direktor des Insituts für
Physikalische Chemie der Uni Jena, ist mit dem
Ellis R. Lippincott Award 2026 ausgezeichnet
worden. Die internationale Ehrung wird gemeinsam
von Optica, der Coblentz Society und der Society
for Applied Spectroscopy vergeben. Die
Fachgesellschaften würdigen den Biophotonik-
Forscher für seine wegweisenden Beiträge zur
translationalen klinischen Raman-Spektroskopie.
„Translation“ steht für die systematische
Überführung von Erkenntnissen aus der
Grundlagenforschung in konkrete Anwendungen,
etwa in der Medizin. Popp habe wesentlich dazu
beigetragen, die Raman-Spektroskopie als eine
wichtige analytische Methode in der
biomedizinischen Forschung zu etablieren und für
die klinische Nutzung weiterzuentwickeln.

Foto: Sven Döring/Leibniz-IPHT

Mehr erfahren

25. Dienstjubiläum:
Prof. Olaf Beyersdorff (Institut für Informatik): 05.03.2026
Katrin Oertel (Institut für Philosophie): 28.03.2026

Ruhestand/Altersteilzeit:
Rita Dorn (Institut für Philosophie): 31.03.2026
Annette Krahnert (Dezernat 4 – Bau und Liegenschaften): 31.03.2026
apl. Prof. Torsten Oppelland (Institut für Politikwissenschaft): 31.03.2026
Jürgen Weiprecht (Astrophysikalisches Institut): 31.03.2026
Torsten Zentgraf (Dekanat der Physikalisch-Astronomischen Fakultät): 31.03.2026
Prof. Christiane Schmullius (Institut für Geographie): 31.03.2026
Veronika Schott (Institut für Anorganische und Analytische Chemie): 31.03.2026
apl. Prof. Thomas Weiß (Institut für Psychologie): 31.03.2026

PERSONALIA

Auszeichnung für Fortschritte in der lichtbasierten Diagnostik

Dienstjubiläen/Ruhestand/Altersteilzeit

https://www.uni-jena.de/391182/juergen-popp-fuer-fortschritte-in-der-lichtbasierten-diagnostik-ausgezeichnet
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News in a picture: Laying of the foundation stone for the new FORUM
This time capsule, filled with items including a current daily newspaper, construction plans, a Playmobil
Schiller and a “Light. Life. Liberty.” brochure, was placed in the foundation stone of the new FORUM
communication centre on 4 March 2026. Where Friedrich Schiller gave his inaugural lecture in 1789, a
modern building will be constructed over the next few years, providing space for interdisciplinary exchange
and encounters between science and society.
In the immediate vicinity of the University Main Building, the FORUM will connect the historic Griesbach
extension with a new building—thanks to 20 million euros in funding from the Carl-Zeiss-Stiftung.

Learn more

RESEARCH

Food webs in water are changing

https://viewstripo.email/template/15cf9592-e842-4a03-80e1-98ff9bdcd13d
https://www.uni-jena.de/en/330517/forum


A global long-term study led by the German Centre
for Integrative Biodiversity Research (iDiv) and
involving the University of Jena shows that species
numbers alone do not fully reflect changes in water
bodies. The research team evaluated long-term
data from almost 15,000 fish communities in
marine and freshwater ecosystems, covering
periods of up to 70 years. The analysis clearly
shows that food webs have changed significantly in
recent decades, even though the number of species
in the area has remained stable. In many bodies of
water, smaller species have become more
prevalent, food webs have become denser, and
generalists have become more common. At the
same time, the proportion of large apex predators
has declined. The study was published in “Science
Advances”.

Image: Toby Matthews/Ocean Image Bank

Learn more

How can Europe's biological diversity be reliably
and comparably recorded? A study by iDiv—with the
participation of the University of Jena—has
presented a roadmap for a European biodiversity
monitoring network in the journal “Nature Reviews
Biodiversity”: 84 Essential Biodiversity Variables are
designated as common metrics, for example for
bird populations, seagrass beds, genetic diversity
and ecosystem productivity. To this end, data from
field observations, citizen science reports,
automated sensors (audio recorders, wildlife and
insect cameras, bio and weather radars),
environmental DNA samples, and satellite and
drone data will be combined into scalable datasets
using standardized workflows.

Image: Stefan Bernhardt/iDiv

Learn more

Roadmap for Europe's biodiversity monitoring system

How open to change is Germany?
The “Deutschland-Monitor” (Germany Monitor) 2025 has been published, co-edited by the Institute of
Political Science at the University of Jena. The study focuses on how people perceive social change—
whether changes are considered too rapid or too far-reaching and whether they are perceived more as an
opportunity or a risk. According to the researchers, there is no general fatigue with change; overall, eastern
and western Germany are very similar. Impositions are generally considered acceptable, with one
exception: pensions. Willingness to change grows when there is confidence and change is perceived as
safe and fair. At the same time, democracy is generally considered capable of transformation. It is valued,
but its concrete implementation is controversially discussed. The study is based on a representative
survey, a regional in-depth study and focus groups.

Learn more (German only)

https://www.uni-jena.de/en/389884/smaller-fish-and-changing-food-webs-even-where-species-numbers-stay-the-same
https://www.uni-jena.de/en/391028/fahrplan-fuer-ein-europaweites-biodiversitaets-monitoring
https://deutschland-monitor.info/


Researchers at the University of Jena and Ulm
University have developed a new, water-soluble
copolymer that can be used to store energy from
sunlight and release hydrogen. More specifically, it
stores electrons with high efficiency and releases
them again when needed—even in the dark. This
could make green hydrogen more flexible in the
future when it is needed for climate-friendly
processes. The system developed by the
researchers achieves a charging efficiency of over
80 per cent and maintains this state for several
days. The study was published in “Nature
Communications”.

Image: Elvira Eberhardt/Uni Ulm

Learn more

The University of Jena is once again participating
in the Jenaer Firmenlauf (Jena Corporate Run) with
a team. This year, the run will take place on 19 May,
and the University will be fielding its largest team to
date, with up to 160 runners. Whether running or
walking, ambitious or relaxed: all employees who
enjoy exercise and team spirit are welcome to
participate. The University of Jena will cover the
entry fee, and all participants will receive a running
shirt with the university logo. Anyone who would
like to take part can register now via the
Qualification Portal.

Image: Christoph Worsch

To the registration

TEACHING

New framework examination regulations
On 10 February, the Senate decided to introduce framework regulations for examinations. From 1 April,
new framework examination regulations for Bachelor's, Master's and teacher training students will apply at
the University of Jena. They will replace numerous existing examination regulations and are intended to
ensure equal treatment in fundamental examination-related matters. Subject-specific regulations will in
future be laid down in subject examination regulations, while teacher training programmes will continue to
be governed by subject-specific provisions. Approval by the Ministry is still pending, after which the
regulations will be published in the University Gazette.

Learn more (German only)

TRANSFER

Green hydrogen from solar energy

COMMUNITY

160 starting places for the Jenaer Firmenlauf on 19 May

https://www.uni-jena.de/en/392821/solar-battery-supplies-hydrogen-from-solar-energy-at-the-touch-of-a-button
https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=84469280&catalogId=77127479&locale=en-gb
https://www.uni-jena.de/388135/rahmenpruefungsordnungen


A photovoltaic system was installed on the roof of
the Thuringian University and State Library (ThULB)
and has been in operation since mid-February.
Visitors can view live data from the system on a
monitor in the foyer—for example, the current
output, daily yield and current CO2 savings. The
entire system covers approximately 550 square
metres and has an output of approx. 125 kWp
(kilowatt peak). This value indicates the maximum
theoretical output under optimal conditions. Image: Multimedia Centre/Uni Jena

Learn more

For the first time: University of Jena at the Teamlauf on 24 April
In addition to the Firmenlauf, the University of Jena will also be participating in the Jenaer Teamlauf (Jena
Team Run) for the first time: on 24 April, the University will be sending up to 30 teams—20 employee teams
and 10 student teams. Each team consists of three people who will run a 2.4-kilometre stage one after the
other. Health Management will cover the entry fee for all 30 teams. Employees and students who enjoy
exercise and team spirit are invited to participate. Employees can now register via the Qualification Portal.

To the registration

A solar power system for the university library

Become a water detective at SaalePUTZ
This year's annual SaalePUTZ in Jena will take place on 21 March—and World Water Day is the very next
day. The Thuringian Water Innovation Cluster ThWIC and Nucleus Jena are also taking part in the clean-up
campaign and have declared the Griesbrücke bridge a “Tatort Jena” (crime scene in Jena) to send a
message about the importance of protecting our waters and draw attention to the significance of
sustainable water management. Collecting rubbish isn’t the only thing on the agenda. Anyone interested
can take water samples together with researchers at the detective station and examine their findings in
the hands-on laboratory.
Anyone who would like to take part in SaalePUTZ should register via the Bürgerstiftung Jena (Jena
Community Foundation). ThWIC and Nucleus are also looking for volunteers to support the “Tatort Jena”
and supervise individual stations or help with the running of the event.

Learn more (German only)

Bach's Mass in B minor at Lutherkirche Apolda

https://www.uni-jena.de/en/392128/a-solar-system-for-the-university-library
https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=84891376&catalogId=77127479
https://www.thwic.uni-jena.de/3564/aufruf-weltwassertag-2026


Johann Sebastian Bach's Mass in B minor is one of
the most complex works of sacred music. On
Saturday, 7 March, and Sunday, 8 March, at 5 pm,
Bach's last major vocal work will be performed at
Lutherkirche Apolda. The University Choir and the
Academic Orchestra Association of the University
of Jena will perform under the direction of
University Music Director Sebastian Krahnert. The
solo parts will be performed by Johanna Kaldewei,
Elisabeth Rauch, Franziska Bader, Uwe Stickert and
Tobias Berndt. Tickets are available online or at the
Jena Tourist Information Office.

Image: Jürgen Scheere

To the online tickets (German only)

Once again this year, the University of Jena will be
presenting itself together with the Universities of
Leipzig and Halle at the Leipzig Book Fair, which
takes place from 19 to 22 March. At the Unibund
Forum (Hall 2, Stand C301), visitors can expect a
varied programme focusing on current book
publications by researchers and lecturers. A total of
21 panel discussions promise insights into current
research and lively debates on pressing social
issues and challenges. In addition, the universities
will provide information about their degree
programmes and advise prospective students.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

To the complete programme (German only)

The University of Jena is part of the German-
Ukrainian University Network (DUHN), which is
funded by the DAAD. The aim is to support
Ukrainian universities in their reconstruction and to
strengthen their integration into the European
Higher Education Area.
The focus is on expanding the interdisciplinary 
“European Studies” programme. In an interview,
student Svitlana Lebedenko talks about her
experiences in the exchange programme and the
prospects that her study visit to Jena has opened
up for her.

Image: Uni Jena

NETWORK

University of Jena at the Leipzig Book Fair

Between Kyiv and Jena: Insights into academic cooperation

PEOPLE

https://tickets.vibus.de/00100175000000/shop/vstkalender.aspx?VSTKALENDER_SERIE=10017500005363
https://mitteldeutscher-unibund.de/?p=2357
https://www.youtube.com/watch?v=ELSmJGyx0jE
https://www.youtube.com/watch?v=ELSmJGyx0jE


Prof. Jürgen Popp (photo), Scientific Director of the
Leibniz Institute of Photonic Technology and
Director of the Institute of Physical Chemistry at
the University of Jena, has been named the 2026
recipient of the Ellis R. Lippincott Award. The
international honour is jointly presented by Optica,
the Coblentz Society, and the Society for Applied
Spectroscopy. The societies recognize the
biophotonics researcher for his pioneering
contributions to translational clinical Raman
spectroscopy. “Translation” refers to the systematic
transfer of insights from basic research into
concrete applications, for example in medicine.
Popp has played a key role in establishing Raman
spectroscopy as an important analytical approach
in biomedical research and in advancing it toward
clinical use.

Image: Sven Döring/Leibniz IPHT

Learn more

Award for advances in light-based diagnostics

Anniversaries / (partial) retirement in March 2026
25th anniversary of service:
Prof. Olaf Beyersdorff (Institute of Computer Science): 05.03.2026
Katrin Oertel (Institute of Philosophy): 28.03.2026

(Partial) retirement:
Rita Dorn (Institute of Philosophy): 31.03.2026
Annette Krahnert (Division for Construction and Facility Management): 31.03.2026
apl. Prof. Torsten Oppelland (Institute of Political Science): 31.03.2026
Jürgen Weiprecht (Institute of Astrophysics): 31.03.2026
Torsten Zentgraf (Dean's Office of the Faculty of Physics and Astronomy): 31.03.2026
Prof. Christiane Schmullius (Institut of Geography): 31.03.2026
Veronika Schott (Institute of Inorganic and Analytical Chemistry): 31.03.2026
apl. Prof. Thomas Weiß (Institute of Psychology): 31.03.2026
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